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Hoden 

Die Hoden sind die paarig angelegten, inneren männlichen Geschlechtsorgane. Sie haben zwei 
zentrale Aufgaben. In den Hoden werden die Samenfäden (Spermien) produziert und die männ-
liche Geschlechtshormone, hier vor allen das Testosteron, gebildet. Die Hoden werden in der 
Entwicklungsphase im hinteren Bauchraum angelegt und wandern normalerweise im Laufe der 
Schwangerschaft in den Hodensack. 

Hodentorsion 

Die Hodentorsion ist ein echter urologischer Notfall. Betroffen sind in der Regel junge Männer. 
Bei der Hodentorsion kommt es zu einer Verdrehung des Samenstranges und damit zu einer Un-
terversorgung des Hodens mit Blut. Die Beschwerden treten plötzlich, häufig auch nachts, auf und 
sind durch einen stechenden Schmerz charakterisiert. Im Gegensatz zur Nebenhodenentzündung 
schwillt der Hoden nicht an und es kommt auch zu keiner Überwärmung. 

Diagnostik 
Die Diagnose Hodentorsion wird im wesentlichen durch die Erhebungen der Krankengeschichte 
und die körperliche Untersuchung bestimmt. Zum Ausschluss anderer Erkrankung kommt der Ul-
traschall zum Einsatz. Ergänzend kann eine Durchblutungsmessung der Hodengefäße vorgenom-
men werden. Schlussendlich gilt aber, dass jeder verdächtige Hoden einer Operation zugeführt 
werden muss, da eine Verzögerung der Therapie bei Hodentorsion zum Verlust des betroffenen 
Hodens führt. In dieser Operation wird der Hoden wieder entdreht und in seiner natürlichen Lage 
im Hodensack fixiert. Im gleichen Eingriff wird auch die Gegenseite fixiert, um den selten Fall einer 
Verdrehung der Gegenseite auch für die Zukunft verhindern zu können.


